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@§ gibt unzählige Strten oon SBafferbäbnen, Dfen, $etz<
förpern, Äadjelforten, 2Bafchmaf<hinen, eleftrifdjen 93ügcl>

eifen, ©aSöfen, £>auSteIepbonen. SDtcm fönnte fafi bte

armen Sauberren bedauern, bte fld) ber Qual etner

folgen 2Bal)l untergeben müffen. überreich ift bie 2luS«

roabl an frönen Sefchlägen, an SonftruEtionen auS ©iabl
unb ®la§, an gußbobenbelag unb ©chlöffern.

SBie nun ein mobetneS |>auS non außen ber toirft,
Zeigt eine ©onberabteilung : SÄufterbauten auf grei»
fläch en.

gum Vergleich ber einjeinen SJtauerarten unb färben
fteben oerfchiebene SRufter oon lußenfronten nebenet»
anber. ©adjer unb gitße zeigen [ich oon aßen ©eiten,
unb ba bteS aßeS auf einer geräumigen greifläcbe au§-
gefteHt toirb, erfpart man ficb bei ber SluSroabl eine

©nttäufdfjung. |jeüe3 ÎEageêlic^t fäflt auf fetngeäberte
äßarmorplatten unb auf Äunfterjeugniffe, bie in ibrer
©igenart gefchmacfoofle SBirfungen erzielen.

SRichtS mirb in biefer 9Rußerfchau oerïauft, SJÎan

erfährt feinen IßretS. Iber man fentit auch feine Sin»

preifungen 91s ein iebenbiger Serater afler Sa»
luftigen fott btefeë ftänbige SJiufeum ben jeweiligen Sa»
rometerfianb ber neuzeitlichen 2BobnungS« unb Saufultur
anzeigen. Hub man miß boffen, baß biefeS 2Serf redjt
gute ©rfolge zeitigt.

(®r. SBilferS in ber „geh- $op.")

Hu$$tellungswe$en.
©twetßeanSßeflung 1930 in SBSbenëœU (gürich).

®er Jfjanbroetfet' unb ©eroerbeoerein befaßt fich bereits
lebhaft mit ber Vorbereitung für bie im fommenben
Qabr zu oeranfialtenbe ©emerbeauSpellung. Vor*
erft »erben bie prooifortfchen Inmeibungen ber lus?»

peflungSlntereffenten bie ©runbtage für ben Slufbau ber
ganjen Drgantfation bilben.

Solz • 3Rarftt>erid>te.
fioSzöericht auâ 91dpaï (©latus). (Korr.) Im

16. tüooember braute ber Sagtoen ületfid im 9îeftau=
rant zum „Säten" nachfolgenbe forfiamtlich bewilligte
Sortiert |>olz im Klönial, ab ©toef, auf öffentliche
fbotzgant: 3m fßauliberg gegen baS ©^letterbort:
Ii Seile Suchen' unb ©fchennußbolz, amtliche -©cbaßung
92 m», ©rlöS gr. 2590; im „©täfelt", ©eerüti: 1 Seil
Suchenbolz, amtliche ©chafcung 26 m®, ©rlöS gr. 835;
im ©üntlenau, in ben SBeiben: 1 Seil Suchenbolz, amt=
ließe ©cbafjung 17 m®, ©rlöS gr. 620; im ©üntlenau,
ftSêgabenbo'oen : 1 Seil gidjten, Sau» unb ©agbolz,
foate eüoaS Saubpolz, amtliche ©cßahung 70 m®, @t=
lö§ gr. 2165. ®er ©efamterlöS betrug fomit gr, 6210
ober jitfa gr. 2000 mebr «l§ bie amtliche ©cßatsung
betrug. S5a§ |>olz fanb fchlanfen Ibfatj, bie Qualität
ift auSgejetchuet unb fc^ön unb bie IbtranSporioerbält»
wtffe ftnb ganz QÜnfiige.

Cotentafel.
f ^ermann ©auhMRengglf, ©chreinermetpe* in

Sujern, ftarb am 18. IRooember im liter oon 46 fahren,

f ®ut, Söagnermeifier in gStidj, ßatb am
^2. Vooember im -lifter oon 72 fahren.

ÜP Bei mnîweilen BoptnueBäMstäta oder

unrichtige» Adresse» bitten wir, zu
reniflfflim», um unnötige Hotten zu
«»arts, Die emäifio*.

9er$d>ieäene$.
©in farbiges 2Rob*ß ber Sieler lltpabt. ®er

Sauocrfianb ber ©tabt Siel hat einen ©ebanfen zu«
Slulfübrnng gebracht, ber oorbilblich *P unb ben ®e<
metnberäten aller ©täbte zu* fRachabmung empfohlen
roerben fann. ©r bd. tu ©rmägnng, baß bie ©efabt
ber miüfütlichen Semalung ber Käufer beute grop ift,
bem ßunftmalerfWütfchi ben Stuf trag gegeben, ein
SßlobeK ber Stltfta'öt berjufiellen unb zu bemalen. @r
bat bem Sfünftler gleich einige Seitfähe für bte Sebanb«
lung ber päfce ttnb ©äffen gegeben unb führt bas 2Jto»
bell ben tntereffierten Streifen oor. ©o roirb oermteben,
ba§ jeber ^auëbejther fein |>au§ unbefümmert um ba§
©anze, um bie 9nftö§er, möglichP auffaßenb bemalen
läpt. ©letchzeitig läpt bie ©tabt bie öffentlichen @e=

bäube unb bie Srunnen neu flreicJjeit unb macht fo ben

Infang mit ber UmgefMtung ber Slltftabt, bie ihr
graues iîleib auszieht unb [ich ein freubigereS SluSfeben
gibt, toie ba§ ber Seit entfpricfjt. ®a mo bte Sebörben
bie Seitung nicht übernehmen, roirb fdfon eine nahe gu«
fünft ihnen roenig ®anf miffen.

2lu§mdnng eines Seffiner ^5riöathaufeS. 3n
SRuralto bei Socarno mar fürzltch ein gutbürgerliches
fßrioatbauS ber öffentlichen Sejtchtigung zugänglich, ba
feine gftuenbeforation berechtigte Seaäjtung, namenlfich
oon ©eiten ber ßünftler, fanb. gmet junge ßünftler,
ber ©enfer Gilbert ©baoaz «nb ber Sefflner ©milio
Saretta haben bamit ben Serfudh unternommen, bie
ehemals berühmte Sefflner SBanbmalerei auS mobernem
geitemppnben heraus zu erneuern unb roteber etnzu«
bürgern. SJiit Siecht bat fich beShalb ber fübrenbe toep«
fchmeizerifche Rünpler 3Hejanbre ©ingria in ber öffent=
li^feit für bie fiü?i filer unb ihr ®erf eingefe^t. ®te
beiben jungen Salente gehören ber „Ecole des Paquis"
in ©enf an, etner ©ruppe jüngerer Gräfte, bie unter
Seitung oon gernanb Soop oiel ©rfolg haben. nament=
lieh bei ihren neuzeitlichen Äirchenbeforationen.

®er Ipumpfchait ffi* lüc SSafferoetforgnng in
Socarno tp bi§ auf 15 m Siefs ausgehoben unb pnb
noch wettere 7 m zu graben, toobet große ©teinblöcfe
bie fchmierige Irbeit oet|ögern. lu«h baS Seriegen ber
großen gemer.tröbren oon einem SJleter Sur^meffer
mirb feine leiste Slrbeit fein.

9leue 3«Hnftrie in Sremgurten (ülargau). ®te
DrtSbürgergemetnbe Steingarten bewilligte bte Abgabe
beS nötigen SsnbeS zw 60 gr. per 3lr an bte girma
Slechmareitfabsif SRnrt 31. ©. zu* ©rpeßung
eines gsbrifgebäubeS in ber Ober'©bene, mit ber gu»
faßbebingung, baß bis 1. Quli 1930 mit bem Sau be*

gonuen »erben muffe.
9îe»e§ Sötmetöß in Slmerifa. ©rgebnis feiner

teshnifdhen gorfchungen but baS SRaterialprüfungSamt
ber Vereinigten ©taaten eine neue Sötnietallegie»
rung empfohlen, mel^e befonberS beim Söten oon
Siefen ausgezeichnete StePe leipet. ®ie Segierung be=

AsphaifSeclc« Eisenlack
Eäol (Isolieranslrieli liip Beton)

Schiffskitf, Jytestricke
roh und geteert [5393

E. BECK, PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.

à 35 Jllustr. fchwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") t19

Es gibt unzählige Arten von Wasserhähnen, Ofen, Hetz-
körpern, Kachelsorten, Waschmaschinen, elektrischen Bügel-
eisen, Gasöfen, Haustelephonen. Man könnte fast die

armen Bauherren bedauern, die sich der Qual einer
solchen Wahl unterziehen müssen, überreich ist die Aus-
wähl an schönen Beschlägen, an Konstruktionen aus Stahl
und Glas, an Fnßbodenbelag und Schlössern.

Wie nun ein modernes Haus von außen her wirkt,
zeigt eins Sonderabteilung: Musterbauten auf Frei-
flächen.

Zum Vergleich der einzelnen Mauerarten und Farben
stehen verschiedene Muster von Außenfronten nebenein-
ander. Dächer und Firste zeigen sich von allen Seiten,
und da dies alles auf einer geräumigen Freifläche aus-
gestellt wird, erspart man sich bei der Auswahl eine

Enttäuschung. Helles Tageslicht fällt auf feingeäderte
Marmorplaiten und auf Kunsterzeugnisse, dis w ihrer
Eigenart geschmackvolle Wirkungen erzielen.

Nichts wird in dieser Musterschau verkauft. Man
erfährt keinen Preis. Aber man kennt auch keine An-
preisungen Als ein lebendiger Berater aller Bau-
lustigen soll dieses ständige Museum den jeweiligen Ba-
rometerstand der neuzeitlichen Wohnungs- und Baukultur
anzeigen. Und man will hoffen, daß dieses Werk recht
gute Erfolge zeitigt.

(Dr. Wilkers in der „Ich. Post.")

Mâllungwîîîn.
G-'Werbeausstellung 1S30 in Wädenswtl (Zürich).

Der Handwerker- und Gewerbeverein befaßt sich bereits
lebhaft mit der Vorbereitung für die im kommenden

Jahr zu veranstaltende Gewerbeausstellung. Vor-
erst werden die provisorischen Anmeldungen der Aus-
stkllungsinteressenten die Grundlage für den Aufbau der
ganzen Organisation bilden.

Holz » Marktberichte.
HolzSericht aus Netstal (Glarus). (Korr.) Am

16. November brachte der Tagwen Netstal im Restau-
rant zum „Bären" nachfolgende forstamtlich bewilligte
Partien Holz im Klöntal, ab Stock, auf öffentliche
Holz g ant: Im Pauliberg gegen das Schlàbort:
2 Teile Buchen- und Eschennutzholz, amtliche Schätzung
92 m», Erlös Fr. 2590; im „Wäfeli", Seerüti: 1 Teil
Buchenholz, amtliche Schätzung 26 m°, Erlös Fr. 835;
im Güntlenau, in den Weiden: 1 Teil Buchenholz, amt-
lìche Schätzung 17 Erlös Fr. 620; im Gümlenau,
Käsgadenboden: 1 Teil Fichten, Bau- und Sagholz,
sowie etwas Laubholz, amtliche Schätzung 70 m", Er-
lös Fr. 2165. Der Gesamterlös betrug somit Fr. 6210
oder zirka Fr. 2000 mehr als die amtliche Schätzung
betrug. Das Holz fand schlanken Absatz, die Qualität
ìst ausgezeichnet und schön und die Abtransportverhält-
Nisse sind ganz günstige.

CotTNàM.
-j- Hermann Gauhl-Renggli, Schremermeister in

Luzexn, starb am 18. November im Alter von 46 Jahren.
P Karl Gut, Wagnermeister in Zürich, starb am
November im Alter von 72 Jahren.

Mffà Sei eveniMiltn vsppeltîîîàgt» à
unrlchtise« Wrez,e» bitten Wir. su
reiliswiere«. u« unnötige Hone« su
««are». Nie ktweMicm.

AlSchleSenez.
Ein farbiges Modell der Vieler Altstadt. Der

Bauvorstand der Stadt Biel hat einen Gedanken zur
Ausführung gebracht, der vorbildlich ist und den Ge-
metnderäten aller Städte zur Nachahmung empfohlen
werden kann. Er hat, in Erwägung, daß die Gefahr
der willkürlichen Bemalung der Häuser heute groß ist,
dem Kunstmaler Rütschi den Auftrag gegeben, ein
Modell der Altstadt herzustellen und zu bemalen. Er
hat dem Künstler gleich einige Leitsätze für die BeHand-
lung der Plätze und Gaffen gegeben und führt das Mo-
dell den interessierten Kreisen vor. So wird vermieden,
daß jeder Hausbesitze? sein Haus unbekümmert um das
Ganze, um die Anstößer, möglichst auffallend bemalen
läßt. Gleichzeitig läßt die Stadt die öffentlichen Ge-
bände und die Brunnen neu streichen und macht so den
Anfang mit der Umgestaltung der Altstadt, die ihr
graues Kleid auszieht und sich à freudigeres Aussehen
gibt, wie das der Zeit entspricht. Da wo die Behörden
die Leitung nicht übernehmen, wird schon eine nahe Zu-
kunft ihnen wenig Dank wissen.

Ausmalung eines Teffiner PrwathaufeS. In
Mur alto bei Locarno war kürzlich à gutbürgerliches
Privathaus der öffentlichen Besichtigung zugänglich, da
seine Innendekoration berechtigte Beachtung, namentlich
von Seiten der Künstler, fand. Zwei junge Künstler,
der Genfer Albert Chavaz und der Teffiner Emilio
Baretta haben damit den Versuch unternommen, die
ehemals berühmte Teffiner Wandmalerei aus modernem
Zeitempfinden heraus zu erneuern und wieder einzu-
bürgern. Mit Recht hat sich deshalb der führende west-
schweizerische Künstler Alexandre Cingria in der Offen t-
lichkeit für die Künstler und ihr Werk eingesetzt. Die
beider, jungen Talente gehören der „lZeole àes Luguis"
in Genf an, einer Gruppe jüngerer Kräfte, die unter
Leitung von Fernand Bovy viel Erfolg haben, nament-
lich bei ihren neuzeitlichen Kirchendekorationen.

Der Puwpfchachi für die Wasserversorgung i«
Lscarno ist bis auf 15 in Tiefe ausgehoben und sind
noch weitere 7 m zu graben, wobei große Steinblöcke
die schwierige Arbeit verzögern. Auch das Verlegen der
großen Zemer.tröhren von einem Meter Durchmesser
wird keine leichte Arbeit sein.

Neue Industrie in Bremgsrten (Aargau). Die
Ortsbürgergemeinde Bremgarteu bewilligte die Abgabe
des nötigen Landes zu 60 Fr. per Ar an die Firma
Blechwarenfabrìk Mûri A.-G. zur Erstellung
eines Fabrikgebäudes in der Ober-Ebene, mit der Zu-
satzbedmgung, daß bis 1. Juli 1930 mit dem Bau be-

gönnen werden müsse.

Neues LötmetM tu Amerika. Als Ergebnis seiner
technischen Forschungen hat das Materialprüfungsamt
der Vereinigten Staaten à neue Lötmetallegie-
rung empfohlen, welche besonders beim Löten von
Blechen ausgezeichnete Dienste leistet. Die Legierung be-

AsMâàkk. Nîssnlsek
NàOZ R Wnj

rôti un6 geteert I5Z9Z

e. Vkciî.
VSckpsppsn- uneZ! Veseproriuktsksdrik.
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fte^t auë 93 % Blei, 3 % 8ton unb 4 % Quectftl&er.
ffile Prüfungen Ipben ergeben, baß galoaniftette Bletfp
röhren ait ber SötfMe intafi blieben, felbft wenn fte
mit bem Jammer platt pfammengefdilagen mürben.
©aloanifterteS @tfen» unb 3htE61etf) Eonnte an ben Söt-
fiellett im regten ©InEel serbögen merben ope p
brechen. ®iefe Sötlegterung, mie audj eine anbete mit
6% $hm unb 6% DuecEftlber, roeldje beffer fließt, ift be»

fonberë in ber ®^iffëau§rôftung§inbufitie im ©ebraudj.

ßtteraftm
SBai löffe idj mir ju S8ei$sm<ï)ie» fdjenïen? (SUiit«

geteilt oom ©eEietariat be§ ®(§metzetifcE|en BetbanbeS
för Berufsberatung unb Se^rlingSfürforge.) SB er in
reiferen Qapen fiep, Eommt nur ferner mep bap,
größere Bütijer p lefen, überhaupt pfammen^ängenb

p lefen. Sllan möchte nadEj einem Budj greifen, ba§

man einfctdj auffdjlagen unb genießen Eann.

Hin EoftbareS B«d| biefer 3lst ift im Ber lag oon
Duelle & Steter in Setpjig erfdjienen. ®er oer»
fiorbene Sari SötutbeftuS, offenbar ein grönbltd&er
©öipEenner, bat e§ jtd) pr Slufgabe gemadjt, (Söpeä
Berböltniffe zum merEtätigen BolE unb jur
banbmerEli(b Eönftlerif(|en @rjiebu«g pfam<
menpngettb barpfieUen. @§ gibt mofjl feinen jmetten
©eifteSberoS, ber ftd^ mit biefer Siebe in bie roexEtätigc
Slrbeit oerfenEt bat «ab ben tedpifdjen ®ingett natpe*
gangen ift mie @ötp, ffebe 2eben§erfapung, aKeS neue
SBiffen mußte er in SBorte unfterblicpr gaffung p
Eleiben, buc|fiäblic§ unb bilblid}, beim in aOem fab er
ein ©leicpR ©o miinmeln benn feine SBerEe oon ®at'
fteHungen pnbmerHtcfjer Slrbeit. Bor allem bie Hanb»
roerEerbilbung mar ibm ein roicpgeS pabagogtfcpS
problem, mobei bie engen Begebungen beS §anbmer!§
pr Sunft för ip grunblegenb maren. @r fab im Hanb=
merE bie BermirElicpttg innerer retn menßllitpr SBerte.

3m Bucfe oon Äarl SUutpftuS mirb nun ber ganje
reidje Qbeengeplt oon @ötp§ SSBerEen über ba§ tpanb«
merE au§gejc|öpft. ®a§ Bud) tft fo mobern mie Eein

jroeiteS ; benn e§ fpridjt in Elaffißpr gaffung ba», maS
alle ©rstebungSEreife ber ©egenmart bemegt: Sßie Eann

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager and Bureaut Brandsctaenhestrasse7

ba§ HcmbmerE mit feinem begrenzten unb beëptb foliben
Sönneu ber ©rjtebung ber äftenfdpeit mteber mebr als
btSber bienftbar gemalt merben?

®aS oorliegenbe Budj oerbient ben golbenen Sittel.
@S ift baS pfye Sieb oom ÇsanbroerE. ®er BerufSbe»
rater mirb ftcfi batein oetfenEen mie ber Hattbroerfer,
ber über ber Bot beS SageS baS unoergängltd) <S5d^öne

fetner Hantierung nicbt oergeffen unb fidj an ©ötbeS
©ptadje mieber auftidbten unb für feinen Beruf mteber
begeifiern mill.

®aS Budj jäbtt 168 ©etten mit 7 Safeln unb Eoftet,
in fdjmucEe Setnroanb gebunben, 3JI. 5.40.

9k 1er — » Ht Wttfs.
Fntti.

MB. »erfnttf#., 3tiiiifrf>' smt« 9htôeitôgcfnt$e raerfoets

sates biefe SRabriî «idjt anfgettontttten ; berartige Injeigen
gePren in be« erntenteil beS SStatteS. — ®en fragen,
iaet(be „unter ©biffre" erfcbeinen foKen, motte man 50 ®tfS.
in Sparten (für .gufenbung ber Offerten) unb wenn bte §rage
uttt Stbreffe beë §ragefteKerS erfcbettten foil, 80 ®tÔ. beilegen.
®e«tt ïeine Wnrïen œitgefd&idt teetbeu. Saww bie Ifieage
seiest unfgenomtnen toerben.

588. SBer ptte 1—3 gebrauste, gut erhaltene, grofe 2öeri=
ftattöfen in ©upifen abzugeben unb su roelcpm duferften greife?
Offerten unter ©frfffre 582 an bie ©peb.

583. 2Ber ptte gut erhaltene S3Iec£)ïof)te für @pane=3tb»
faugung mit 30 ober 35 cm ®ur^raeffer abzugeben? Offerten
unter ©biffre 583 an bie ©jpeb.

584. 2Ber liefert neue ober gebrauchte automatifetje ®teim
fräfen für ©ipglattenfabritation Offerten an fKobert Sauber,
©äge, ©ptoit (@t. ©allen).

585. SDBer £)ätte abzugeben 1 Slîotor, 25—30 PS, 250 S8oIt,
50 ißerioben, fotnie 1 partie gebrauchte, jebocE) gut erhaltene
genfter, turante ©rßfen? Offerten an SB. §ottiger, Sonigroit
(Utargau).

586. SBer hatte gut erhaltene $austitre tn ôattho',3, foroie
1 gujkiferne ftarïe ©äule mit ülnftagen, 3.40 m gan^e Sänge, ab'
äugeben? Offerten unter ©biffre W P 711, poftlagernb, Qug.

587. SDBer liefert fRabiatoren, gebraucht, gut erhatten? Df*
ferten unter ©biffre 587 an bie ©ppeb.

588. 2Ber hätte 1 gebrauchten, aber gut erhaltenen ©lettre
motor, 500 ®ott, tomplett, mit fämtlichem ßubepr, abzugeben?
Offerten unter ©biffre 588 an bie ©ppeb.

589. SBer fteüt ißläne für SBafferturbinen aug? Offerten
unter ©biffre 589 an bie ©jpeb.

590. Sffier bat abzugeben 1 gebrauchten, größeren Sîioêï,
ïaufg= ober mietmeife, eoent. fonft ein paffenbeg ©ebänbe? Dß
ferten an ätnton ®uê, SRechanifer, SBolbufen (Suzern).

591a. SDBer hätte neu ober gebraucht abzugeben: SRenzin«
ober fRobÖlmotor; ®rabtfeiI=SBeIIenbocE, ein= unb augtuppelbar,
foroie ©cbroenïîran zum Stuf,Rieben oon ®auf|oIz für SReubauten?
to. SBer liefert rationetlfte Stbbunbmafchinen, bie leicht bemontier'
bar flnb, um jsroeilg auf SMonie'Sauftellen anfgefteUt merben 3«

tonnen Offerten mit ^Referenzen unter ©biffre 591 an bie ©jçpb.

592. SBer hätte abzugeben 100—150 m fRotlbabngeleife/
600 mm Spurweite, 65—70 mm Sßrofitböbe, gebraudjt ober neu
unb 1 ®rebfcheibe? Offerten an St. ©teinentann, ©ägerei, Sibern
(©(haffbaufen).

593. SBer erftettt ober liefert Kupolofen für ©ifengiepr®' *

Offerten unter ©biffre 593 an bie ©jpeb.
594. SBer liefert ©anggagmotoren 8—10 PS, für .EmtP

tobtenbetriebe (nach Ueberfee)? Offerten mit näherer S3efd)rei£mn0
an @. SJiütter, SRafihinenban'SBertftätte, ©umigroatb (Sern).

595. SBer hätte eine 8 m lange 3<sbnfiange mit bazu _pfr
fenbent ßabnrab abzugeben? Offerten an ©br. SBittp, Grinau
(©t, ©aßen).

flRtvemt.
Stuf ffrage 563. ßolztroctenantagen mit SBafd)füd)eneinxiä)'

tung erftettt: SB. ©briften & ©öbne, SBotfenfdjieben (Siibmatben)-
Stuf ffrage 566. SBenben ©ie ftd) an S. ©obel, ©ütet«

ftrafse 219, S8afel.
5Xuf ^rage 566» S)ie Dlma in DIten übernimmt

llmänberung älterer S3auboIzïrei§fâgen burch ©inbau oon finget
taufrotten.

Sluf ffrage 569. SBenben ©ie fieb an S. ©obet, ©üter'
ftrafie 219, Söafet.

Stuf ffrage 570. ©eroünfdjten SBettenbod liefert Sb"^
Stöbert @otbfd)mibt, SBaffenpIahftrap 37/39, 3ürid).

Stuf (frage 570. ®ie St.=®. Otma in Ölten bat eine Ketten'
roinbe für ßaitb= ober Kraftbetrieb abzugeben.

420 Muflr. siywttz. Pandw.-ZetMug („MetsterblaN") Str. 35

steht aus 93 "/» Blei, 3 «/» Zinn und 4 "/<> Quecksilber.
Die Prüfungen haben ergeben, daß galvanisierte Blech-
röhren an der Lötstelle intakt blieben, selbst wenn sie

mit dem Hammer platt zusammengeschlagen wurden.
Galvanisiertes Eisen- und Zinkblech konnte an den Löt-
stellen im rechten Winkel verbogen werden ohne zu
brechen. Diese Lötlegierung, wie auch eine andere mit
6°/g Zinn und 6°/v Quecksilber, welche besier fließt, ist be-

sonders in der Schisfsausrüstungsindustrte im Gebrauch.

Literatur.
Was lasse ich mir zu Weihuachteu schenken? (Mit-

geteilt vom Sekretariat des Schweizerischen Verbandes
für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge.) Wer in
reiferen Jahren steht, kommt nur schwer mehr dazu,
größere Bücher zu lesen, überhaupt zusammenhängend
zu lesen. Man möchte nach einem Buch greifen, das

man einfach aufschlagen und genießen kann.
Ein kostbares Buch dieser Art ist im Verlag von

Quelle à Meier in Leipzig erschienen. Der ver-
storbene Karl Muthesius, offenbar ein gründlicher
Göthekenner, hat es sich zur Aufgabe gemacht, Göthes
Verhältnisse zum werktätigen Volk und zur
handwerklich-künstlerischen Erziehung zusam-
menhängend darzustellen. Es gibt wohl keinen zweiten
Geiftesheros, der sich mit dieser Liede in die werktätige
Arbeit versenkt hat und den technischen Dingen nachge-

gangen ist wie Göche. Jede Lebenserfahrung, alles neue
Wissen wußte er in Worte unsterblicher Fassung zu
kleiden, buchstäblich und bildlich, denn in allem sah er
ein Gleichnis. So wimmeln denn seine Werke von Dar-
stellungen handwerklicher Arbeit. Vor allem die Hand-
Werkerbildung war ihm ein wichtiges pädagogisches
Problem, wobei die engen Beziehungen des Handwerks
zur Kunst für ihn grundlegend waren. Er sah im Hand-
werk die Verwirklichung innerer rein menschlicher Werte.
Im Buch von Karl Muthesius wird nun der ganze
reiche Ideengehalt von Göthes Werken über das Hand-
werk ausgeschöpft. Das Buch ist so modern wie kein

zweites; denn es spricht in klassischer Fassung das, was
alle Erztehungskreise der Gegenwart bewegt: Wie kann

M. ìîVolî, InZeàur :: mm. Wi 6 iàî Xiirîck
a»ck S»?«»«, »rsoSsvdvollvst,?»«»« 7

das Handwerk mit seinem begrenzten und deshalb soliden
Können der Erziehung der Menschheit wieder mehr als
bisher dienstbar gemacht werden?

Das vorliegende Buch verdient den goldenen Titel.
Es ist das hohe Lied vom Handwerk. Der Berufsbe-
rater wird sick darein versenken wie der Handwerker,
der über der Not des Tages das unvergänglich Schöne
setner Hantierung nicht vergessen und sich an Göthes
Sprache wieder aufrichten und für seinen Beruf wieder
begeistern will.

Das Buch zählt 168 Seiten mit 7 Tafeln und kostet,
in schmucke Leinwand gebunden, M. 5,40.

ÄS H« MM. — M At PriM.
NK. Verkaufs-, Tausch- wwd ArbeitSgefuche werde«

snter diese Rubrik wicht awfgewomMen; derartige Anzeige«
gehören in dm Inseratenteil des Blattes. — Dm Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen solle», wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wmn die Frage
«lit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, Av Cts. beilegen.
We«w keine Marken Mitgeschickt werde«. Sann die Frage
nicht aufgenoMmew werden.

382. Wer hätte 1—3 gebrauchte, gut erhaltene, große Werk-
stattöfen in Gußeisen abzugeben und zu welchem äußersten Preise?
Offerten unter Chiffre 582 an die Exped.

383. Wer hätte gut erhaltene Blechrohre für Späne-Ab-
saugung mit 30 oder 35 cm Durchmesser abzugeben? Offerten
unter Chiffre 583 an die Exped.

384. Wer liefert neue oder gebrauchte automatische Klein-
fräsen für Gipslattmfabrikation? Offerten an Robert Lauber,
Säge, Gähwil (St. Gallen).

383. Wer hätte abzugeben 1 Motor, 25—30 PL, 250 Volt,
50 Perioden, sowie 1 Partie gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Fenster, kurante Größen? Offerten an W. Holliger, Voniswil
(Aargau).

38V. Wer hätte gut erhaltene Haustüre in Hartholz, sowie
1 gußeiserne starke Säule mit Auflagen, 3,40 m ganze Länge, ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre IV 711, postlagernd, Zug.

387. Wer liefert Radiatoren, gebraucht, gut erhalten? Of-
ferten unter Chiffre 587 an die Exped.

388. Wer hätte 1 gebrauchten, aber gut erhaltenen Elektro-
motor, 500 Volt, komplett, mit sämtlichem Zubehör, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 588 an die Exped.

38V. Wer stellt Pläne für Wasserturbinen aus? Offerten
unter Chiffre 589 an die Exped.

3VV. Wer hat abzugeben 1 gebrauchten, größeren Kiosk,
kaufs- oder mietweise, event, sonst ein passendes Gebäude? Of-
ferten an Anton Duß, Mechaniker, Wolhnsen (Luzern).

39ls. Wer hätte neu oder gebraucht abzugeben: Benzin-
oder Rohölmotor; Drahtseil-Wellenbock, ein- und auskuppelbar,
sowie Schwenkkran zum Aufziehen von Bauholz für Neubauten?
d. Wer liefert rationellste Abbundmaschinen, die leicht demontier-
bar sind, um jeweils auf Kolonie-Baustellen aufgestellt werden zu
können? Offerten mit Referenzen unter Chiffre 591 an die Exvd-

3S2. Wer hätte abzugeben 100—150 m Rollbahngeleise,
000 mm Spurweite, 65—70 mm Profilhöhe, gebraucht oder neu
und 1 Drehscheibe? Offerten an A. Steinemann, Sägerei, Bibern
(Schaffhausen).

3V3. Wer erstellt oder liefert Kupolofen für Eisengießerei»
Offerten unter Chiffre 593 an die Exped.

3V4. Wer liefert Sauggasmotoren 8—10 PZ, für Holz-
kohlenbetriebe (nach Uebersee)? Offerten mit näherer Beschreibung
an G. Müller, Maschinenbau-Werkstätte, Sumiswald (Bern).

3V3. Wer hätte eine 8 m lange Zahnstange mit dazu paff
sendem Zahnrad abzugeben? Offerlen an Chr. Willy, Krina»
(St, Gallen).

Ans Frage 3V3. Holztrockenanlagen mit Waschkücheneinrich-
tung erstellt: W. Christen S Söhne, Wolfenschießen (Nidwalden).

Auf Frage 3VV. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage 366. Die A.-G. Olma in Ölten übernimmt d:e

Umänderung älterer Bauholzkreissägen durch Einbau von Kugel-
laufrollen.

Auf Frage 3K9. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage 37V. Gewünschten Wellenbock liefert Jhne"
Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich.

Auf Frage 37V. Die A.-G. Olma in Ölten hat eine Ketten-
winde für Hand- oder Kraftbetrieb abzugeben.
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